Protokoll der Vorstandssitzung der GFKW vom 28.05.2013
Rohrbergstr., 18:00 -18:45
Anwesende: Eichbaum, Schade, Kühlborn, Schnegelsberg, Kugler und Heppe

Punkt 1: Mario Arends großer Büchernachlass, den Thomas Blumenstein und Gustaf Eichbaum in der vorigen Woche abholten und in der Rohrbergstraße deponierten, wurde besichtigt. Da viele Bücher dabei sind, die wir schon haben, wird vorgeschlagen, bei nächster Gelegenheit einen Bücher-Flohmarkt zu veranstalten. Weder Marios Rechner noch CDs etc. waren in der  ausgeräumten Wohnung.
Punkt 2: Herr Schade berichtet, dass seine Arbeit an der Homepage der Gesellschaft gut vorangeht aber von Comp-Gen bekommt er keine Hilfe. Martin Kugler berichtet, dass die Hessen-Liste Verwaltung gut funktioniert. Die Teilnehmer der Liste, besonders Alexander Fülling, helfen sich gegenseitig und Herr Eichbaum wird dadurch entlastet.
Punkt 3: Die Arbeiten an Kirchenbuch- und Trauregisterabschriften wurden besprochen. Mario Arend hatte Sand und Altenstädt bearbeitet, ist aber damit nicht fertig geworden und die Arbeiten müssen fortgesetzt werden. Andere Kirchenbuchabschriften für die Wolfhager Gegend werden gesucht. Es ist  unklar, welche existieren, zum Beispiel von dem verst. Wilhelm Winter und ob Trauregisterabschriften schon angefangen wurden. Herr Ide bearbeitet die Homberger Trauregister.
Punkt 4: Heft 1, 2013 der HFK ist noch nicht erschienen, obwohl das Heft längst fertig sein sollte. Dadurch ist auch kein Rundschreiben in diesem Jahr versandt worden. Herr Eichbaum wird das nächsten Rundschreiben anfertigen. Es fehlen noch Vorträge und Veranstaltungen.
Herr Schade wird für das Juni Treffen einen Vortrag vorbereiten.

Punkt 5: Die Verwaltung der Versandadressenliste und Kontrolle der Mitgliederbeiträge klappt mit dem jetzigen Computerprogramm von Wiso nicht problemlos. Ob ein neues Programm oder ein Update angeschafft werden soll wird diskutiert. Herr Schnegelsberg ist nicht dafür. Er benutzt zwei einfache Adressendateien, die er gut kontrollieren kann, eine für den Bankeinzug und eine für den Versand. So kommt er gut zurecht ohne das komplizierte Vereinsprogramm, wofür man immer wieder Updates und Lizenzen kaufen muss. Für den künftigen Bankeinzug (Sepa) werden Informationsveranstaltungen durch die Bank angeboten, woran die Herren Schnegelsberg, Eichbaum und Kühlborn eventuell teilnehmen wollen. [Termine am 27.6 in Hofgeismar, 2.7. in Korbach, 3.7. in Kassel]. Alle Mitglieder müssen angeschrieben werden, ob sie mit Sepa-Einzug einverstanden sind.
Punkt 6: Herr Braunes Vorschlag einen Spendenaufruf für die DAGV-Tagung zu veranstalten wird gutgeheißen und auf die nächsten Sitzung der Vorbereitungsgruppe verschoben.
